
 

 
 
 
 
Seite 1 

 

Benutzungsordnung für die Viermastbark "Passat" 
 

Für die Benutzung und die Besichtigung der im Passat-Hafen in Lübeck-Travemünde/Priwall 
liegenden Viermastbark "Passat" gelten folgende Bestimmungen: 

§ 1 
- Nutzungsanfrage - 

Personen/Personengruppen (Benutzende), die die "Passat" gemäß dem Tarif der Hansestadt 
Lübeck für die Benutzung der "Passat" in der jeweils gültigen Fassung nutzen möchten, stellen 
eine formlose schriftliche Anfrage beim Bürgermeister der Hansestadt Lübeck - Bereich Schule u. 
Sport -, Postfach, 23539 Lübeck. Dies gilt nicht für Personen, die lediglich an einer Besichtigung 
während der Saison teilnehmen. 
Die Anfrage soll folgende Angaben enthalten: 

 Anzahl der Teilnehmenden 
 gewünschte Zeit (An- u. Abreisetag) 
 Raumbedarf/Art der Veranstaltung 
 bei Personengruppen Name der Verantwortlichen 

 
Über die Anfrage entscheidet der Bereich Schule und Sport. Mit der Buchungsbestätigung kommt 
ein Nutzungsvertrag zustande, wenn die Benutzenden innerhalb von 14 Tagen ab dem Datum der 
Buchungsbestätigung die Vertragsmodalitäten ausdrücklich schriftlich anerkennen. Das 
Nutzungsverhältnis beginnt an dem Tage, an dem die vertragsgemäße Überlassung der 
Räumlichkeiten erfolgen soll. 

§ 2 
- Belegung - 

Die Hafenaufsicht des Passat-Hafens hat die Leitung des Schiffes inne, die Aufsicht vor Ort wird 
durch die diensthabenden Mitarbeitenden an Bord wahrgenommen. 
 
Bei Ankunft melden sich die Benutzenden an Bord der "Passat" bei der Hafenaufsicht bzw. den 
diensthabenden Mitarbeitenden zwecks Zuweisung der ihnen zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten. Es wird um Verständnis gebeten, dass eine eigenmächtige Belegung im Interesse 
eines reibungslosen Ablaufes nicht gestattet werden kann. 
 
Die in Absatz 1 benannten Personen sind berechtigt, die ordnungsgemäße Belegung der 
Kammern und Gemeinschaftsräume sicherzustellen. Umfang und Zeitraum der Nutzung ergeben 
sich aus der Buchungsbestätigung; Änderungen sind in Absprache mit dem Bereich Schule und 
Sport jedoch möglich. 
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Grundsätzlich können die Benutzenden ihre Räume am Ankunftstag frühestens ab 15.00 Uhr, 
spätestens jedoch bis 20.00 Uhr belegen; am Abfahrtstag sind die Schlafräume bis 10.00 Uhr zu 
verlassen. Abweichungen von dieser Regelung können ebenfalls mit dem Bereich Schule und 
Sport vereinbart werden. 

§ 3 
- Verhalten an Bord - 

Das Rauchen in Veranstaltungsräumen und Kammern ist untersagt, an Deck jedoch grundsätzlich 
gestattet. Es sind die dort aufgestellten Standaschenbecher zu benutzen. 
Bullaugen, Oberlichter und Türen müssen bei Schlechtwetter und vor dem Verlassen des Schiffes 
geschlossen werden. 
 
Aus Sicherheitsgründen ist das Erklettern der Masten, Wanten, Leinen und das Bedienen der 
Winden durch Unbefugte verboten, ebenso wie das unbefugte Hantieren an elektrischen und 
sonstigen Versorgungsleitungen sowie technischen Einrichtungen und Geräten des Schiffes. 
Die Benutzenden werden gebeten, Ver- und Entsorgung der Veranstaltungsräume mit größter 
Rücksicht auf das Holzdeck vorzunehmen sowie aus Rücksicht auf Umwelt und Ressourcen auf 
sparsamen Strom- und Wasserverbrauch zu achten. Weitere Hinweise finden sich als Aushang in 
jeder Kammer. 
 
Im Rahmen von privaten Veranstaltungen auf der „Passat“ findet die Freizeitlärmrichtlinie des 
Landes Schleswig-Holstein Anwendung. Diese sieht unter Pkt.2 (Abs. 4, Satz 1) folgendes vor: 
„Liegen aufgrund baulicher Entwicklungen in der Vergangenheit Wohngebiete und Freizeitanlagen  
eng zusammen, kann eine besondere Pflicht zur gegenseitigen Rücksichtnahme bestehen.“  
 
Aufgrund der räumlichen Nähe zum Sportboothafen und Ferienhäusern sind Veranstaltungen mit 
Musikdarbietungen und Aufenthalten in Außenbereichen der „Passat“ (Deck, Steg) Freitag und 
Samstag sowie an Sonn- und Feiertagen bis 22.00 Uhr, mit leiser Hintergrundbeschallung bis 23.00 
Uhr durchführbar. An Sonn- und Feiertagen kann im Einzelfall - je nach Art und Dauer- eine 
darüber hinausgehende zusätzliche zeitliche Begrenzung der Veranstaltung erforderlich sein.  
 
Auch für Innenbereiche der „Passat“ werden die Benutzenden mit Rücksicht auf die Passathafen-
lieger und Feriengäste am Freitag und Samstag sowie an Sonn- und Feiertagen ab 22.00 Uhr um 
eine angemessene Reduzierung der Lautstärke gebeten. 

§ 4 
- Vorbeugender Brandschutz - 

Zur Gewährleistung größtmöglicher Sicherheit an Bord, gilt es besondere Hinweise zu beachten, 
welche unter www.luebeck.de/passat nachzulesen sind. Informationen zu bestehenden 
Brandschutz- und Brandmeldeanlagen sowie Flucht- u. Rettungswegen erhalten die Benutzenden 
von den diensthabenden Mitarbeitenden. 

Bei größeren Veranstaltungen mit vielen Übernachtungsgästen haben die Benutzenden dafür 
Sorge zu tragen, dass mindestens einer Person pro Übernachtungsbereich die Informationen zum 
vorbeugenden Brandschutz zugänglich sind. 
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In allen Veranstaltungsräumen und Übernachtungskammern befinden sich Flucht- und 
Rettungspläne. Mit den dort aufgezeigten Rettungswegen haben sich die Benutzenden bei Bezug 
der Kammern bzw. Übernahme der Veranstaltungsräume vertraut zu machen. 

Im Brandfall ist den Anordnungen der diensthabenden Mitarbeitenden, Wach- und 
Sicherheitsdiensten uneingeschränkt Folge zu leisten. 

§ 5 
- Meldung von Schäden - 

Im Interesse der Allgemeinheit und unter Hinweis auf den bestehenden Denkmalschutz werden 
die Benutzenden gebeten, die Einrichtungen der "Passat" sachgemäß und sorgsam zu behandeln. 
Sollten dennoch Beschädigungen an den Einrichtungen oder Geräten festgestellt werden, so sind 
diese unverzüglich durch die Benutzenden der Hafenaufsicht bzw. den diensthabenden 
Mitarbeitenden zu melden. 

§ 6 
- Abfälle - 

Abfälle im Sinne des Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (KrwG) vom 24.02.2012 in der jeweils geltenden 
Fassung dürfen nicht in das Hafenbecken geworfen werden. Für die Entsorgung von 
hausmüllähnlichem Abfall stehen den Benutzenden an der Brücke zur "Passat" Abfallgefäße zur 
Verfügung. 

§ 7 
- Hausrecht - 

Die in § 2 genannten Mitarbeitenden des Bereiches Schule und Sport üben das Hausrecht auf der 
"Passat" aus. Hinweise der vorbezeichneten Mitarbeitenden, die sich auf die Einhaltung dieser 
Benutzungsordnung beziehen, sind zu beachten.  

 
§ 8  

- Ahndung von Verstößen - 

Bei wiederholten oder groben Verstößen gegen die Benutzungsordnung behält sich die 
Hansestadt Lübeck eine strafrechtliche Verfolgung (z. B. wegen Sachbeschädigung, 
Hausfriedensbruchs, Körperverletzung usw.) vor. 
 

§ 9 
- Benutzung und Haftung der Benutzenden - 

Die Benutzenden werden gebeten, auf die Gefahren und die Besonderheiten Rücksicht zu 
nehmen, die sich aus der Eigenart eines Schiffes ergeben. 

Die Benutzenden haften für alle von ihnen, ihren Bediensteten, Mitgliedern und Beauftragten, den 
Besuchenden ihrer Veranstaltungen und vergleichbaren Dritten schuldhaft verursachten Schäden, 
die der Hansestadt Lübeck am Schiff, seinen Einrichtungen und Zugängen durch die Nutzung im 
Rahmen der Überlassung entstehen, soweit die Schädigung nicht in den Verantwortungsbereich 
der Hansestadt Lübeck fällt.  
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Kosten für einen durch Zuwiderhandlung ausgelösten Fehlalarm bzw. Brandfall sowie den daraus 
resultierenden Feuerwehreinsatz tragen die Benutzenden in vollem Umfang. 

Aus Sicherheitsgründen sind die Unterkünfte an Bord mit einem Schließsystem versehen.  
Bei Schlüsselverlust haften die Benutzenden. 
 

§ 10 
- Haftung der Hansestadt Lübeck - 

Für Schäden, die im Zusammenhang mit der Nutzung bzw. der Besichtigung des Schiffes und 
seiner Einrichtungen sowie der Zugänge hierzu stehen, ist die Haftung der Hansestadt Lübeck 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit 
soweit sie auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverletzung der Hansestadt Lübeck, ihrer 
gesetzlich Vertretenden oder ihrer Erfüllungsgehilfen beruhen. Die Haftung ist auch für sonstige 
Schäden nicht ausgeschlossen, soweit sie auf einer grob fahrlässigen oder vorsätzlichen 
Pflichtverletzung der Hansestadt Lübeck, ihrer gesetzlich Vertretenden oder ihrer 
Erfüllungsgehilfen beruhen.  
 
Die Hansestadt Lübeck übernimmt keine Haftung für die von den Benutzenden, ihren 
Mitarbeitenden, Mitgliedern, Beauftragten und von Besuchenden ihrer Veranstaltungen 
eingebrachten Gegenstände, insbesondere Wertsachen, außer für grob fahrlässige oder 
vorsätzliche Pflichtverletzungen der Hansestadt Lübeck, ihrer gesetzlich Vertretenden oder ihrer 
Erfüllungsgehilfen.  
 
Eine Haftung der Hansestadt Lübeck als Grundstückseigentümer:in für den Bauzustand von 
Gebäuden gem. § 836 BGB bleibt unberührt. 
 
Die Benutzenden stellen die Hansestadt Lübeck von etwaigen Haftpflichtansprüchen ihrer 
Bediensteten, Mitglieder und Beauftragten, der Besuchenden ihrer Veranstaltungen und im 
Rahmen der vertragsgemäßen Benutzung geschädigten Dritten für solche Schäden frei, für die 
ihnen gegenüber die Haftung ausgeschlossen ist. Für den Fall der eigenen Inanspruchnahme in 
solchen Fällen verzichten die Benutzenden auf die Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen 
gegen die Hansestadt Lübeck, deren Bedienstete und Beauftragte. 
 

§ 11 
- Widerruf - 

Die Benutzungsgenehmigung kann vom Bereich Schule und Sport jederzeit entschädigungslos 
widerrufen werden, wenn die Benutzenden (Einzelpersonen/Gruppe) vorsätzlich oder grob 
fahrlässig gegen die Bestimmungen dieser Benutzungsordnung verstoßen. 
Die Benutzung kann aus wichtigen Gründen (z. B. Instandsetzungsarbeiten) für einzelne 
Benutzungszeiten oder -tage widerrufen werden. 
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§ 12 
- Besichtigungen - 

Für Auskünfte und Erläuterungen steht an Bord entsprechendes Aufsichtspersonal zur Verfügung. 
Die Besichtigung des Schiffes erfolgt jedoch grundsätzlich eigenständig.  
Es wird gebeten, darauf zu achten, dass nur jene Räume betreten werden, die frei zugänglich sind. 

 

§ 13 
- Entgelte - 

Die Benutzenden der "Passat" haben Entgelte nach Maßgabe des jeweils geltenden Tarifs zu 
entrichten. 

 

Diese Benutzungsordnung tritt am 01.12.2022 in Kraft. 

 
Lübeck, den 30.11.2022 

 

 
Monika Frank 
Senatorin 


